
 

 

ZUM PROTOKOLL 

Datum der Erstellung 21.03.2018 

Bearbeiter Herr Carsten Nebel 

 

ORT UND ZEIT DER BESPRECHUNG 

Besprechungsort Wehrshausen, „Alte Schule“ 

Besprechungsdatum 19.03.2018 

Gesprächsbeginn 19.00 Uhr 

Gesprächsende 21.35 Uhr 

 

TEILNEHMER 

 

Baumgarten Florian, Pappert Hermann, Tressel Elke, Stumpf Günter, Jung Walter, Reckling Peter, Szeder Karin (ka-

rinszeder@gmx.de), Töhl-Borsdorf Jutta, Gonnermann Henner, Gonnermann Anne, Nebel Carsten 

 

NR.  TOP’S UND THEMEN 

1 Aktuelles 

2 ÖPNV (Anbindung der Stadtteile, Fahrplanwechsel) 

3 Carsharing und Bürgerbus in den Stadtteilen 

4 Einrichtung von Radverkehrsstützpunkten (Mobilitätsstationen) mit Miet-
fahrrädern (E-Bikes) 

5 Beschilderung an Straßenschildern (Straßennamen) mit Hinweis auf Versor-
gungseinrichtungen 

6 Verschiedenes 
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NR. TOP’S/THEMEN TERMINE ZUSTÄNDIG 

 

1 

- Herr Pappert berichtet vom Forum Stadtwald: Schlechte Erreichbarkeit 
der Uni mit ÖPNV, E-Bike-Station am Platz der weißen Rose, Carsharing. 

- Schaffung von E-Bike-Stationen, Ortsbeiräte müssen Anträge einbringen 

- Die Ergebnisse der Verkehrssicherheit und Radwege (Ost/West) sind an 
die Stadt Marburg und an den Landkreis gesandt worden. 

- Die Planungen des Landkreises sieht 21 Projekte gem. Prioritätenliste vor. 

- Die Gemeinde Ebsdorfergrund baut an der L3125 den Radweg von Bel-
tershausen nach Heskem. Von Cappel nach Heskem ist in Zukunft die Nut-
zung eines Radweges möglich (geplant), für die 850m nach Moischt fehlt 
Hessen Mobil der Planungsauftrag. Warum ist eine Gesamtlösung nicht 
möglich? 

  

 

2 

- Die stündliche Taktung der Busanbinden sind i. O., Verbesserungen wün-
schenswert (Verbindungen, Ticketpreise, Informationen). 

- Herr Jung stellt den Fragebogen „Zufriedenheitsumfrage Busanbindung“ 
für Gisselberg vor, das Resümee und die Ergebnisse. Der Fragebogen geht 
allen Mitgliedern zu.    Ziel: Anwendung in allen Stadtteilen. 

  

 

3 

- Herr Pappert berichtete nochmals von Stadtwald. Die Carsharing Firma 
„Scouter“ hat dort ihr Geschäftsmodell vorgestellt. 

- Diskussion Bürgerbus, Alternative für die Außen-Stadtteile? Beispiel Gis-
selberg, Abfahrtzeiten wurden gekürzt!   Ziel: Die Bedürfnisse des Stadt-
teils entsprechend definieren (Ortsbeirat). 

  

 

4 

- Die Arbeitsgruppe sieht die Einrichtung von Mobilitätsstationen an fol-
genden Standorten für sinnvoll an: Moischt (Komp), Platz der weißen 
Rose, Oberer Rotenberg! Diese sollten vornehmlich für Fahrradnutzer ein-
schließlich E-Bikes eingerichtet werden (Abstell-, Lademöglichkeit, Um-
stieg zum ÖPNV etc.). Kosten? Ggf. auch Lademöglichkeit für Autos? Ein-
beziehen von NET-Bike? 

  

 

5 

- Gem. Auskunft von Frau Auer, werden die Maßnahmen „Beschilderung 
der Versorgungsreinrichtungen“ nicht von IKEK gefördert. Die Wünsche 
der Außenstadtteile nach besagen jedoch etwas anderes. Lt. Frau Szeder 
haben Anträge der Ortsbeiräte für die Haushaltanmeldungen 2019 mit 
dieser Thematik gute Aussichten! 

  

 

6 

- Die Prioritätenliste des Radwegeplans steht im Internet. 

- Der Wunsch der Arbeitsgruppe ist: Flexibles Reagieren der Stadt Marburg 
beim Radwegebau und Änderung der Prioritätenliste. 

- Die Ortsbeiräte müssen Anträge zum Bau von Radwegen stellen. 
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NR. TOP’S/THEMEN TERMINE ZUSTÄNDIG 

- Gem. Förderrichtlinien wird der Radwegebau zu 70% vom Land Hessen 
gefördert. 

- Lebensmittelmarkt Elnhausen: Schließung? Gewerbegebiet? Förderung 
durch die Stadt Marburg?  

Nächstes Treffen am 16.05.2018 um 19 Uhr: in Moischt  

Für das Protokoll | Datum 21.03.2018 

    Nebel, Carsten 

 

 

Verteiler  

Mitglieder der Arbeitsgruppe, … per E-Mail  

 

Sollten Sie mit dem Inhalt dieses Protokolls nicht einverstanden sein und Korrekturwünsche haben, dann teilen Sie uns dies bitte bis 5 
Werktage nach Erhalt des Protokolls mit. Andernfalls gehen wir davon aus, dass Sie mit den inhaltlichen Angaben und ggf. vereinbarten 
Maßnahmen einverstanden sind. 
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